
Nr. 2JJ611J 

1982 -07- 14 

:u-1;161 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XV. Gcsctzgcbung.:;pcriodc 

A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. Keimel 
und Genossen . 
an den Bundesminister für Justiz 
hetreffend Bundessonderwohnball-(~esetz 

In KURIER vom 29 0 6 0 1982 erschien der folgende Artikel ~ 

Richter stellt fest, daß Steuerzahler teuer für 1500 Sonderwohnungen zahlen werden' 

Tappt Wien.in eine MmiardenfGlUe? 
Aus·gerechnet an dem Tag, an 

dem W1ens Gemeinderäte hitzig 
Ober verschiedenste Probleme 
des darnlerderllegenden Wohn-

gesamten . Baukosten tOr· Jene· 
1500 Gemeindewohnungen zah­
len müssen, die aus Mitteln des 
Sonderwohnbauprogramms ge­
fördert werden, sondern auch 
noch einen Teil der Erhaltungs­
kosten. Und zwar aus den steu­
ergeIdern aller Wiener .•. 

Richter Meinhardt: "Die Folge 
ist. daß das Mietrechtsgesetz 
mit seinen viel zu niedrigen 
Obergrenzen für diese Neubau­
ten. so sie von der Gemeinde· 
errichtet werden, gilt Die Ge­
meinde wird nicht mehr als 22· 
Schilling pro Quadratmeter ver­
langen dürfen." 

Steuerzahler die gesamten Bau­
kosten der·1500 Sonderwohnun-

. gen tragen - immerhin ein Be­
trag zwischen einer und eineln­
hal·o Milliarden Schilling. Die 
Mieter In den Wohnungen hin ... 
gegen wUrden keinen Schilling' 
an Baukosten - außer über ihre 
Steuerbeiträge - berappen. Sie 
werden ihre Miete lediglich für 
Reparatllren zahlen. die Irgend- . 
wann viel später fällig werden. 

• baues diskutierten, platzte die 
Bombe: In einem KURIER-Inter­
view warnte am Montag der 
Wlener Richter und Wohnbau­
rechtsexperte Dr. Walter Mein­
hardt die Gemeinde Wien vor 
·elner möglicherweise Milliarden 

Richter Meinhardt hat folgen­
des entdeckt: Die Macher des 
Sonderwohnbaugesetzes haben 
auf Paragraphen vergessen, die 
die ,MIetzinsbildung in solcher­
art gefötderten Wohnungen re­
geln. Da das Gesetz wegen der 
grassierenden Arbeitslosigkeit 
überhastet beschlossen wurde, 
fiel dieser Lapsus niemandem 
auf. 

Es kommt aber noch dickerl 
Die Gemeinde werde. so Mein­
hardt. diese relativ billige Miete 
auch nicht tür die Rückzahlung 
des Baukostenkredtts verwenden 
dürfen. sondern ausschließlich 
für Erhaltungs- und' Verbesse­
rungsarbeiten. Auch das schreibt 
das Mietrechtsgesetz vor. 

. verschlingenden Steuergeldfalle, 
In die sie mit' dem Wohnbau­
sonderprogramm der Bundesre­
gierung zu stolpern droht 

Meinhardt: "Und selbst für 
diese Reparaturen werden die 
12 Schilling nicht rerchen _ •. " 

DIe Malaise in aller KOrze: Kommentar des VP-KtuboO­
mannes Fritz Hahn im Gemein­
derat: .. So wird aus einer Visio!1 
eine illusIon ..... ANTON BINA liI" 

Wenn das stimmt, was Richter 
Melnhardt enthüllt, wird die 
Gemeinde Wien nIcht nur die Demnach müßten alle Wlener 

; 

Daraus geht hervor, daß Gemeinden dann. wenn sie vom ItJohnba'lsonder­
Pro~ram~ der ~unrlesregierun~ ~ebrauch machen, of~ensichtli~h in 
eine Finanzierllngsfalle deshalh tappen, weil die R~Pc:elungjf'r 
Mietzi'~sbild"nR; in diesel"" von der ÖVP als ~chlecht a:.'gelehnten 
Geset~ unterblieben ist o 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Herrn 
Bundesminister für Justiz die folgende 

1 ) 

2) 

3) 

Anfrage 

·v-Jirrl eine r}emeinde -20 Bo\'lien- "ni C'ht nur die ge::::amten 3:"tltl(()~ten 
zahlen rniigsen p die aus fvTttteln des Sonderwohnhaupror.;ram."J1s ~ef0~­
dert werden, sondern auc:~h l'()f'!~ einen 'l'e.il der ErhaltungskostE"n~? 

l/iurd e bei dem von der 3rt) heschlo8senen Bunde sonder\'/o!1.nbau-Ge ~e+'?: 
"~rerp.:ensen Ii p (!j.e Ni ~ t;r;o;in sb'il cl unr: in solcherart ~efördert(m 
\1oh'1 1Jnp;en ?:H rer:C!ln? . 
Stimmt· es, d:\ß d ie r:'~!1"0; ncip.n ci emnFlch r':Amäß Hietrech ts-ne fletz 
ni :~h t mehr '11 [) S 22 v ~ pro m? ye rlanp;en dürfen bzw 0 kÖ...,nEH1 ? 

Dnrf dies~ M~ptp fUr die Rückzahlung des Baukosten-Kreditps 
verwendet werden acler TT11.l '3 sip qus8ch,lieAlich fUr ~!"h'll tungs- 1.md 
VerbAS8erunp~arbeitRn, ~emHß MietrechtA-Ges o reserviert bleiben? 

Bed ellte t: r1 afl 9 clat:' -' .• fie rlUS cl em A.rt ike1 hervorge~t- dIe f':: sam t-.en 
Baukosten 801 eher lrloh'1unt;en !1US Steuerf::eldern ~1ner Geme1nde 
getragen werden müsse" ? 
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6) Welche Länder haben bi sher dem Bundeseonderwohnb::m-Gesetz zuge­
stimmt p welche Anzahl von \vohnnno",:en .!'I'pme1det und mit deren 
Errichtun~ bep;onnen (als sOßn. Bau-Sofort-Programm) ? 

7) Sind noch Wohnungen aus dem Bundessonderwohnbau-Programm für die 
Länder zufolge Nicht-Beanspruchung zur Vergabe frei p wenn ja 
wieviele? 

8) Welche Auswirkungen hat das szt. als "Sofortprogramm" propagierte 
Bundessonderwohnbau-Prograrnm auf die Beschäftigung in der 
Bl1l1'tJirt schaft? 

9) Haben Länder (zoB o Tlrol) oder anderp ~"'o~nhCluträger ihre 
Zustimmung zum Sonderwohnhau-Progr~mm von ~~derunßen des 
Gesetze9 abhangig gemacht? 

10) Wie werden Sie auf diese Vorschläge reagieren 
o durch eine Novellierung des Gesetzes ? 

o durch Nicht-Zuteilung der für das Land vorgesehenen Förde~ln~s­
mittel? 

o wie sonst ? 

.. 
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